
DIE 
GESCHICHTE

DER 
DINGE
ZUR HERKUNFT  
DER OBJEKTE  
IN NORDRHEIN- 
WESTFÄLISCHEN
SAMMLUNGEN 

EINLADUNG ZUR AUSSTELLUNGSERÖFFNUNG
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Die Herkunft von Museumsobjekten rückt immer stärker in  
den Fokus der Museumsarbeit. In vielen (Kunst-)Museen ist die 
Provenienzforschung etabliert. Die Suche und Identifi zierung 
von NS-verfolgungsbedingt entzogenem und anderweitig  
unrechtmäßig erworbenem Kulturgut ist zu einer Kernauf- 
 gabe der Museen in Deutschland geworden. Im Mittelpunkt  
der Provenienzforschung steht die Beschäftigung mit dem  
Holocaust. Hinzugekommen sind in den letzten Jahren  
weitere Unrechtskontexte, die mit gewaltsamem und  
unrechtmäßigem Entzug von Kulturgütern verknüpft sind.  
Dazu zählt die Aufarbeitung von Kunstraub in der Sow- 
jetischen Besatzungszone (SBZ) und in der DDR.
 Sehr vielschichtig ist der Umgang mit Kulturgut aus  
dem kolonialen Unrechtskontext. Es gelangte in großem  
Umfang in europäische Museen. Dieses Feld betrifft neben  
ethnologischen auch archäologische, naturkundliche und 
heimatgeschichtliche Museen. Gefahr für das Weltkulturerbe 
stellen auch Kriege und bewaffnete Konflikte dar. Hier sind 
Kriegsverluste und Beutekunst zu nennen. Illegale Ausfuhr  
oder Einfuhr stellen einen Verstoß gegen Kulturgutschutz- 
gesetze des Herkunftslandes dar. Besonderes Feingefühl  
bedarf der Umgang mit menschlichen Überresten (Human 
Remains). Alle diese Bereiche werden in unserer Ausstellung 
vorgestellt.
 Durch die gemeinsam von LWL und LVR initiierte Wander- 
ausstellung soll auch die breite Öffentlichkeit für das Thema 
sensibilisiert werden. Es werden Museen unterschiedlicher  
Gattungen und Größenordnungen in NRW einbezogen. 

in Kooperation mit: gefördert durch:
Eine Wanderausstellung des  
LWL-Museumsamtes für Westfalen  
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